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Ein wichtiger Schritt in der Entwicklung mathematischer Kompetenzen ist 
der erfolgreiche Erwerb von arithmetischen Problemlösefertigkeiten. Mit 
Hilfe von bildgebenden Verfahren konnten in den letzten Jahren erste 
Einsichten erlangt werden, wie sich dieser aufwändige Lernprozess im 
Gehirn widerspiegelt. Die Ergebnisse aus Entwicklungs- und Trainings-
studien deuten darauf hin, dass es mit zunehmendem Alter und Lei-
stungsniveau zu einer funktionalen Spezialisierung von parietalen Ge-
hirnregionen für das Lösen von Rechenaufgaben kommt. Vor diesem 
Hintergrund werden zwei funktionelle Magnetresonanztomographiestu-
dien präsentiert, welche sich mit dem Zusammenhang zwischen Gehirn-
aktivierung und mathematischer Kompetenz im Erwachsenenalter be-
schäftigen. Zunächst wird gezeigt, wie sich die Gehirnaktivierung von 
Studierenden unterschiedlicher mathematischer Kompetenz während 
des Lösens von arithmetischen Problemen voneinander unterscheidet. 
Darauf aufbauend wurde in der zweiten Studie untersucht, worauf diese 
Aktivierungsunterschiede zurückzuführen sind und inwieweit sie sich 
durch ein kognitives Training verändern lassen.  
 
Sie sind herzlich eingeladen, an diesem Forschungskolloquium 
teilzunehmen. 
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